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HTML - Traditionelle Internet Technologie

HTML 
Web Server

Client

1
Web Web 

MarketingMarketing
Telephone Service Telephone Service 

CenterCenter

ee--commercecommerce

Server

Was ist HTML ?
die beste ‘Beschreibungs Sprache ‘markup language’ des Internets
durch Benützung von ‘tags’, kann ein HTML 
Dokument auf allen Platformen von Palmtops bis
zum Mainframe angezeigt werden
Erweiterungen, wie CGI (Common Gateway 
Interface) und Java (Applets, Servlets, EJB) ermöglichen
den Zugriff zu Endsystemen und Daten

HTML wurde konzipiert für das menschliche Auge - Darstellung

CGI

Java

HTTP

Web Web 
BrowserBrowser

Data
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Neue Architektur der Geschäftserweiterung über’s Internet gesucht

Neue Anforderungen: 
Unternehmensweite Prozess Integration
Dynamische Benutzung der selben 
Information
Reduzierung von Daten Redundanz 
und Komplexität 
Standard Internet Protokoll,
Unabhängigkeit einer neuen Sprache 
von:

Anwendung
Betriebssystem Plattform,
Hardware Architektur 
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 System z or zSeries   

LPAR or 
z/ VM

         System z
      Production
    Environment

   + TCP/IP
   + CICS
   + VTAM
   + COBOL

   + VSAM   
   (+ DB2 VSE)
   

       System z
         Test
   Environment

    + CICS
    + VTAM
    + VSAM
    + COBOL

z/VSEz/VSE

z/VSEz/VSE

IP

SNA Device
i.e. ATMs

IP
xSeries (Windows)
Server Farm

pSeries

VSAM Daten auf VSE (teilweise mit DB2/VM /VSE Installationen ) 
Relationale Datenbanken auf den Client/Server Umgebungen (DB2, Oracle)
Daten Austausch mit FTP
Anwendungen sind Plattform spezifisch

iSeries

AS/400
Linux
DB2

AIX / Linux
SAP
ORACLE /
DB2

Windows/
Linux
DB2
ORACLE

DB2  
VSE/VM

VSAM
DB2  
UDB

DB2  
UDB

DB2  
UDB

Data Exchange via

FTP     

Typische System z Installation - Datenhaltung

Anforderung: Integration der Prozesse
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(1) SOA ist ein Konzept für IT Geschäfts Management

Entwicklung von Technologien die helfen, die Geschäfts 
Prozesse zu implementieren, und nicht technologischen 
Zwängen zu erlauben die mögliche Logik zu bestimmen 
SOA soll die technologischen Zwänge neutralisieren

(z.b. Betriebssystem und Daten unabhängig)
für eine IT die sich an Geschäftsprozessen orientiert, um schnell 
auf Veränderungen im Geschäftsumfeld reagieren zu können
– Neue Prozesse können sehr schnell etabliert werden
– Prozesse können sehr schnell erweitert werden ohne 

existierende neu zu schreiben
– Erweiterungen können System übergreifend eingebunden 

werden
– Der Nutzer ist nicht gekoppelt mit den verfügbaren Diensten 

Was ist Service Oriented Architecture (SOA)
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(2) SOA ist technisch ein Architektur Konzept

Eine Architektur um Programme miteinander ‚reden zu lassen‘

– Unabhängig der Programmier Sprache 

– Unabhängig der Plattform 

– Unabhängig des Betriebsystems

– Über Internet Standards/Schnittstellen

Die Geschäfts Logik ist in Form von aufrufbaren Diensten 
– Die Dienste sind selbst bestimmend

• Eigene Logik und Daten 
– Die Dienste definieren sich selbst

• fest definierte Schnittstelle

Was ist Service Oriented Architecture (SOA)



IBM System z

© 2006 IBM Corporation8

(2) SOA ist technisch ein Architektur Konzept
Die Dienste sind lose
– Sind nicht an bestimmte Infrastrukturen gebunden

– Sind nicht an bestimmte Datenhaltungen gekoppelt  

Dienste sind kombinierbar
– Erweiterung existierender Logik

– Entwicklung neuer Anwendungs Logiken

Anwendungen über Netzwerk Grenzen hinweg 

– Im lokalen Intranet des Unternehmens

– Im Internet 

Anwendungen in verschiedenen geografischen und technologischen 
Infrastrukturen verhalten sich als wären sie auf der lokalen Maschine 
installiert 

Was ist Service Oriented Architecture (SOA)
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Dienste 
verbinden

Neue 
Werte 

schaffen

Geschäfts-
Abläufe 

Identifizieren

Maximieren der Skills und Erhöhung des ROI
‘Reuse’ ist mehr als Code wieder verwenden
Vorteile für existierende und neue Projekte
Erweiterung existierender Lösungen 

SOA ermöglicht die Gemeinsamkeit und 
Wiederverwendung von Gedankengut
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Realisierung der SOA Architektur - Standards

Web Services
– Definierte Dienste 
XML
– Plattform unabhängige Daten Repräsentation 
SOAP
– Protokoll zur Kommmunikation für Web Services
UDDI
– Katalog zum registrieren und finden der Dienste
WSDL
– Definitionssprache für die dienste - Web Services
Enterprise Service Bus
– Der Zusammenschluss der Dienste
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Service
Requestor

Service
Provider

Service
Broker
(UDDI)

Service
Description

(WSDL)

Service
Description

(WSDL)
Service

Description
(WSDL)

Service
Description

(WSDL)

(Web) Service

PublishFind

Bind

„WebServices are self-contained, modular applications that can be 
described, published, located, and invoked over a network, generally, 
the World Wide Web." IBM

“A WebService is programmable application logic, accessible using
standard Internet protocols“ Microsoft

Was sind WebServices?

Web Service Broker, 
sind wie ‘Gelbe Seiten’
wo die Web Services 
PUBLIZIERT und 
gefunden werden.

Stellt Dienste zur
Verfügung in Form von 
Web Services und 
PUBLIZIERT diese in die  
Web Service 
Broker/Registry. 

FINDET die Services 
im Web, im Service 
Broker und 
BENUTZT (BIND)
diese Services in 
den Anwendungen.
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Printer

Internet

Report

Bad Reichenhall: IT Leiter Teilnehmer der Tagung sin 

Nachrichten Ticker

Was ist XML –– eXtended Markup Language
die Plattform unabhängige Datenrepräsentation 

<address>
<title>Mrs.</title>

<firstname>Mary</firstname>
<lastname>Brown</lastname>
<street>1401 
MainStreet</street>
<city state="WN">Winston 
Salem</city>

</address>

XML Source

+
XML Style Sheet .XSL

<xsl:stylesheet version="1.0" 
xmlns:xsl="http://www.w3.org/TR/WD-xsl">
<xsl:template match="/">
<html><body>
<h2>Addresses Collection</h2>
<xsl:for-each select="AddressCollection">
<table cellpadding="4" border="1">
<tr bgcolor="#efefef" align="left">
<th>Name</th>
<th>Address</th>

</tr>

Grafik



IBM System z

© 2006 IBM Corporation13

Was ist SOAP?

Simple Object Access Protocol

SOAP ist ein XML basiertes Protokoll für die Kommunikation
zwischen 2 entfernten Anwendungen:

ƒKann unterschiedlichste Internet Protokolle benutzen (z.b. HTTP, SMTP..) 
ƒist Sprachen unabhängig (entkoppelt Schnittstelle von der Implementation)
ƒRepresentiert remote procedure calls und Antworten

Eine SOAP message besteht aus:

ƒ envelope
–Kapselung um die eigentliche Message
–definiert die Methode um die Message zu decodieren

ƒ message
–request

Methode um ein entferntes Programm aufzurufen mit Parametern
–response 

Ergebnis und Fehlermeldungs Format nach beenden des entfernten Proramms
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Was ist WSDL?

Web Services Description Language

WSDL ist eine XML basierte Sprache für die Beschreibung
eines Web Service:
ƒInterfaces

–Operations Typ (z.b. one-way, request-response, notification) 
–messages die die Schnittstelle des Web Service definieren
–Definition der Daten Typen (XML Schema)

ƒaccess Protokoll (z.b. SOAP über HTTP)

ƒEndprogram (z.b. Web Service URL) 

Eine Web Service URL das mit einem WSDL Dokument
antwortet ist ein selbstbeschreibendes Web Service

HTTP
(SOAP)
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Was ist UDDI?

UDDI - Universal Description, Discovery and 
Integration

UDDI ist eine Spezifikation für publishing und discovery von 
Web Services und deren Dienste

UDDI Spezificationen definieren wie die ‘Gelben Seiten’
(UDDI Business Registries) für Web Services aufgebaut sein
sollen

UDDI Spezifikationen basieren auf XML und SOAP:
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Was ist ein Enterprise Service Bus?
Ein Enterprise Service Bus (ESB) ist eine flexible 
Verbindungs Infratruktur zur Integration von Anwendungen 
und  Diensten

Ein ESB reduziert in Ihrer SOA Lösung die Anzahl, Grösse und Komplexität der 
Schnittstellen

Ein ESB hat folgende Aufgaben 
zwischen Requestor und Service

• Umsetzen (CONVERTING) des 
Transport Protokolls zwischen 
Requestor and Service

• HANDLING von Geschäfts Events 
von ungleichen Diensten

• TRANSFORMING Message
Formate zwischen Requestor
und Service

• ROUTING von Messages
zwischen Services
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Kunden und 
Geschäfts Partner

e-mail

Trucking 
Company

Data

Transactions

Geschäfts
Partner Abteilung

Business Partner

Kunden

Shipping and 
Tracking System

Web Service

Web Service

Web Service

Web Service

SOA – Service Oriented Architecture 
- Dienste zur Geschäfts Erweiterung und Optimierung
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Reisebuchung

UDDI

Application Server
(Geschäfts Logik)

Klient

Service Provider

AUTOVERMIETUNG

Service Provider

HOTEL

Service Provider

FLUGHAFEN

Ein Austausch eines Partners/Services ist

voll transparent für den Endbenutzer

Web 

Services
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Betriebssystem2

XML Data
SOAP(XML)

SOA mit Web Services  

Application

UDDI

WSDL 
DescriptionsApplication

XML Data

Betreibssystem 1

SOAP 
Client

SOAP 
Server

XML Document + SOAP Protocol = Web Services  

HTTP

Web Services
konzipiert für die Kommunikation zwischen Anwendungen
im Intranet, Internet oder Extranet 
einsetzbar von Browser basierten Lösungen bis zur
Unternehmensweiten B2B Geschäfts Integration
benutzt nur standard Internet Technologien

Registry

XML    -

SOAP  -

HTTP  - Transport 
Dienst

TCP/IP - Weg

<xsl:stylesheet
version="1.0" 
xmlns:xsl="http://

‘Legende’
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SOA Lösungs Schichten

Atomic Service Composite Service Registry

Services
atomic and composite

Operational Systems

Service Components

Consumers

Business Process
Composition; choreography; 
business state machines

Service Provider
Service C

onsum
er

Integration (Enterprise Service B
us)

Q
oS

Layer (Security, M
anagem

ent &
M

onitoring Infrastructure Services)

D
ata A

rchitecture (m
eta-data) &

B
usiness Intelligence

G
overnance

Packaged
Application

Custom
Application

OO
Application

Channel B2B

Operational Systems 
Layer
ISVs, Middleware, 
Custom Apps, Platforms, 
Network

Service Facade Layer
Service Platform based 
service facades: J2EE, 
.Net, SCA etc.

Business Process Layer
BPEL Processes

Service Definition Layer
WSDL, XML Schema, 
WS-Policy

Service Consumers
Portal, B2B, Standalone, 
.Net
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Reused existing RPG 
service based function to 
integrate with Amazon.de
sales portal
Online in 3 weeks. ROI in < 
3 months. 

Mainsoft Visual MainWin, 
WebSphere Application Server

Sysdat & Gautzsch Acesita

Integrates mySAP and 
existing backend applications 
with reusable service data

Real-time views of critical 
cost and profit information 
for better decisions

Reuse .NET applications in 
open standards-based SOA
with IBM Business Partner 
Mainsoft Solutions
5x faster than rewriting the 
code from scratch

WebSphere Business Integration 
Express, Partner Gateway

IBM BCS, WebSphere MQ 
and Message Broker

Mainsoft and Comtec

Kunden mit SOA - Points to Reusing Services
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Was macht SOA attraktiv ?
Das jeder drüber redet - es modern ist (Hype)
– Den maximalen Nutzen der IT Landschaft ausnutzen

Einfache Anbindung und Integration von bestehenden 
Anwendungen und Geschäfts Logik
– Schnittstellen Problematik wird entschärft
– Standard Protokolle (XML, SOAP, HTTP)
– Kapselung von existierenden Prozessen 

Die Anbindung ist Plattform unabhängig
– IBM System z und Microsoft .Net
– Wenn der Kunde kein Java verwenden möchte/kann
– Viele kleinere Kunden sind sehr ‚Microsoft lastig‘
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Die Entwicklung dieser Technologie wird von allen grossen
Konzernen getrieben (IBM, Microsoft, Oracle, etc.) und von 
Open Source Organisationen (Apache)
ƒalle kooperieren um die Web Services Standards zu entwickeln

–Web Services basieren auf Offenen Protokollen
ƒDie Tools beinhalten Unterstützung  zur Generierung von Web Services

–z.b. IBM's WSAD Wizards generieren aus einer Java Bean, einen Web Service, etc...
–Die Runtimes (Web Application Servers) unterstützen Web Services 

Implementation ist entkoppelt von der Schnittstelle

ƒWeb Services Entwickler und Benutzer  sind nicht gebunden an 
Progrmiersprachen, Hardware Plattformen oder Model Architekturen

–ein Web Service entwickelt mit .net Technologie kann z.b. mit einer J2EE 
Anwendung kommunizieren

Web Services – Technische Vorteile
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Wann ist SOA  nicht der optimale Weg

Wann sollte man Web Services nicht verwenden?
– Als Ersatz Technologie – es ist eine Integrations-Architektur 

– Bei hohen Performance-Anforderungen
• Kommunikation über SOAP/XML ist aufwändig

– Wenn große Datenmengen zu Übertragen sind
• XML Daten sind aufgebläht durch die Sebstbeschreibung

– Wenn Transaktionssicherheit garantiert sein muss
• Kein 2 Phase Commit (noch!)

– Wenn direkt auf Daten zugegriffen werden soll
• SOAP ist Programm zu Programm Kommunikation
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SOA mit Web Services Technologie bedeutet:

Schutz der Investitionen in die Kern Systeme

Web Services ermöglichen die Integration von Kern Anwendungen mit
modernen IT Systemen oder Anwendungen
Erweiterung der Schnittstellen – nicht das Ersetzten der Schnitztstellen

externalisierung von Prozessen und deren Integration mit
Kernanwendungen von Partnern mit geringem Aufwand und Kosten

Web Services machen diese Integration sinnvoll weil sie es ermöglichen
Geschäfts Prozesse gemeinsam zu nutzen ohne Technologisches Wissen
zu vergeben.

neue Märkte erschliessen und Kundenstamm vergrössern

Web Services die in UDDI Registries eingetragen sind können ‘entdeckt’
werden und sind ‘sichtbar’ für die ganze web community

Web Services – Geschäfts Perspektiven
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XML
Parser

Web Services in und mit VSE verwenden 

SOAP
Engine

User Programm

Proxy Code

CICS TS

Java
Axis

Apache SOAP
Web Sphere

Microsoft .Net

HTTP

SOAP

COMMAREAEXEC CICS LINK

SOAP Client oder Server

Tool zur Generierung des Proxy Codes
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DB2  
UDB

Neue Logik

IP

SNA Device
i.e. ATMs

IP
xSeries (Windows)
Server Farm

Anwendungen sehn für Anwender überall gleich aus
Kern Anwendungen werden erweitert ( egal ob COBOL, ASM, PL/I)
Neue Prozesse werden geschaffen

Der Unternehmens Erfolg wird gesteigert

iSeries

AS/400
Linux
DB2

Windows/
Linux
DB2
ORACLE

DB2  
UDB

DB2  
UDB

Neue Anwendungen und Prozesse durch SOA

Integration der Prozesse

System z or zSeries

LPAR or 
z/ VM

Appl1

Appl2
Appl3

Appl-x

Appl-y

Web Services

DB2  
VSE/VMVSAM
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Fragen ?


